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IDW: Zur Bilanzierung von Energiebeschaffungs- und Energieabsatzverträgen bei EVU
Das Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) hat eine Stellungnahme zur Rechnungslegung (Stand: 22.09.2014) verab-
schiedet »Besonderheiten der Bilanzierung von Energiebeschaffungs- und Energieabsatzverträgen in handels-
rechtlichen Abschlüssen von Energieversorgungsunternehmen (IDW ERS ÖFA 3)«. Gegenstand ist die Frage, in
welchen Fällen eine Abweichung vom Einzelbewertungsgrundsatz bei der Bilanzierung von Energiebeschaf-
fungs- und Energieabsatzverträgen in handelsrechtlichen Jahres- und Konzernabschlüssen von Energieversor-
gungsunternehmen (EVU) als begründeter Ausnahmefall i.S.d. § 252 Abs. 2 HGB gerechtfertigt ist. Bei einer kon-
sequenten Anwendung des Einzelbewertungsgrundsatzes auf solche schwebenden Geschäfte wäre von einem
EVU ggf. eine Drohverlustrückstellung zu bilden, obwohl entsprechende Verluste aufgrund des Geschäftsmodells
des EVU und gebildeter Vertragsportfolios tatsächlich nicht oder jedenfalls nicht in dieser Höhe eintreten werden.
Der Entwurf ist auf der IDW Website  ver öffentlicht. Es besteht die Möglichkeit zur Stellungnahme bis zum
30.04.2015. DokNr. 15003003

BGH: Bundesnetzagentur steht Entscheidungsspielraum hinsichtlich einzelner Qualitätselemente zu
Der BGH hält in seinem Beschluss vom 22.07.2014 – EnVR 59/12 fest, dass ähnlich wie es der Senat für die Beur-
teilung der Effizienzwerte angenommen hat (BGH, Beschluss vom 21.01.2014 – EnVR 12/12, DokNr. 14002865),
auch die Bestimmung des Qualitätselements eine besondere Nähe zum Regulierungsermessen aufweist. Die Aus-
gestaltung des nach §§ 19, 20 ARegV zu bestimmenden Qualitätselements wie auch der Beginn seiner Anwen-
dung und das Verfahren sind durch Gesetz und Verordnung nicht in allen Details punktgenau vorgegeben. Der
mit der Bestimmung des Qualitätselements betrauten Regulierungsbehörde steht bei der Auswahl der einzelnen
Parameter und Methoden vielmehr ein Spielraum zu, der in einzelnen Aspekten einem Beurteilungsspielraum, in
anderen Aspekten einem Regulierungsermessen gleichkommt. Obwohl das Energiewirtschaftsgesetz und die
 Anreizregulierungsverordnung sowohl hinsichtlich der zu berücksichtigenden Kennzahlen als auch hinsichtlich
der Ermittlung der Kennzahlenwerte und der Kennzahlenvorgaben wie auch hinsichtlich der anzuwendenden
Methoden maßgebliche Weichenstellungen vorgeben, verbleiben bei der näheren Ausgestaltung und dem Ver-
fahren der Bestimmung des Qualitätselements sowie dem Beginn seiner Anwendung im Einzelnen notwendiger-
weise erhebliche Spielräume. mehr ==> DokNr. 15003004

OLG Köln: Telefonische Kundenbefragungen über die Service-Zufriedenheit sind Werbeanrufe
Mit Urteil vom 19.04.2013 (6 U 222/12) hatte das OLG Köln im Verbandsprozess über folgenden Sachverhalt zu
entscheiden: Ein Privatkunde beanstandete telefonisch gegenüber dem Mitarbeiter einer  Telekommunikations -
firma (TK), dass von seinem Privatanschluss geführte Verbindungen wiederholt abgebrochen seien. Die TK führte
daraufhin Entstörungsmaßnahmen zur Behebung des technischen Problems durch. Danach nahm eine Mitarbeite-
rin der TK mit dem Kunden ohne dessen Initiative oder vorheriges Einverständnis fernmündlich Kontakt auf. Sie
teilte dem Kunden mit, sie rufe im Auftrag der TK an, und entgegnete auf den Einwand des Angerufenen, er wün-
sche keine Werbeanrufe, Zweck des Anrufs sei keine Werbung, sondern eine Befragung. Nach etwa zweieinhalb
Minuten beendete der Kunde das Telefonat, ohne dass es zu einer Befragung gekommen war. Nach Beweisauf-
nahme stand für das Gericht fest, dass die Mitarbeiterin mit ihrem Anruf bei dem Kunden nicht nur die Nachfrage
bezweckte, ob der Telefonanschluss wieder fehlerfrei funktionierte, vielmehr sollte mit dem Telefonat im Rahmen
der standardisierten Qualitätskontrollbefragung vornehmlich nicht der technische Aspekt der Störungsbehebung
abgeklärt, sondern die Zufriedenheit des Kunden mit der Kundenfreundlichkeit und Serviceausrichtung der TK
abgefragt werden. Unter diesen Umständen stelle der Telefonanruf eine Werbung im Sinne des § 7 Abs. 2 Nr. 2
UWG dar. Eine Werbung liege nach der heranzuziehenden Definition in Art. 2 lit. a der Richtlinie 2006/114/EG bei
jeder Äußerung mit dem Ziel vor, den Absatz von Waren oder Dienstleistungen zu fördern. An Hand dieser Krite-
rien seien im Auftrag eines Unternehmens durchgeführte telefonische Kundenzufriedenheitsbefragungen Werbe-
anrufe im Sinne des § 7 Abs. 2 Nr. 2 UWG, da sie jedenfalls auch und mittelbar dazu dienten, Kunden zu behalten,
und damit jedenfalls mittelbar die Förderung des Absatzes von Waren oder Dienstleistungen des Unternehmens
bezweckten. Insoweit genügt es, dass der Anruf eines Unternehmens erkennbar dem Ziel diene, Kunden durch
die Erfragung ihrer Zufriedenheit mit den Dienstleistungen eines Unternehmens und der an ihren Wünschen und
Anregungen ausgerichteten Verbesserung der Serviceleistungen als solche zu erhalten und die Chancen für den
künftigen Absatz von Waren oder Dienstleistungen dadurch zu erhöhen. mehr ==> DokNr. 15003005
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